
Methodik zum Bildungsprojekt für 

„Bilder der regionalen Geschichte“ 

Lehrkräfte der Sekundarstufe I. 
 

Einschätzung und Bearbeitung der Exkursionsergebnisse 

Nach der Exkursion sollten Sie eine Unterrichtsstunde der Auswertung der Exkursion, der 

Bearbeitung der Ergebnisse – Erkenntnisse, Fotografien, Arbeitsblätter und weiterer 

Materialien widmen.  

Auswertung der Exkursion 
Aktivität für eine schnelle Auswertung 

Organisation: Diskussion mit Schülern, die Schüler sitzen im Kreis 

Zeitaufwand: 10 Minuten 

Der Lehrer fordert auf: Die, die etwas Neues erfahren haben, melden sich. Er fragt die 

Schüler, die sich gemeldet haben, einen nach dem anderen, was sie erfahren haben. 

Diagonale
1
 

Diese Aktivität ist geeignet, wenn die Schüler nicht viel diskutieren wollen. 

Organisation: Die Schüler bewegen sich abhängig von ihrer Bewertung auf einer imaginären 

Skala.  

Zeitaufwand: 10 Minuten 

1. Im Raum stellen wir uns eine imaginäre Linie von Punkt A zu Punkt B vor, die diagonal von 

der einen zur anderen Ecke des Raumes verläuft. Punkt A bedeutet „sehr nützlich“, Punkt B 

dagegen „nutzlos, zwecklos“. 2. Wir bitten die Teilnehmer, ihren Platz auf der Linie zu finden 

je nachdem, ob die einzelnen Aktivitäten im Rahmen der Exkursion für sie nützlich oder 

nutzlos waren (z. B. Einleitende Informationen über das Dorf, Suchen von Objekten mit Hilfe 

von Fotografien usw.). 3. Sie können ihre Stelle kommentieren. 4. Wir stellen weitere Fragen 

und wir beobachten eine eventuelle Verschiebung der Personen im Raum. Wir können die, 

die ihren Platz wechseln, um Erläuterung bitten. 

Aktivität für eine individuelle Auswertung 

Organisation: selbständige Arbeit 

Zeitaufwand: 5 bis 10 Minuten 

Jeder ergänzt in einen Fragebogen/zeichnet ein Kleeblatt und schreibt in jedes Blatt : 1) was 

er/sie von der Exkursion erwartet hat, 2) was er/sie Neues auf der Exkursion erfahren hat 

oder was ihn/sie am meisten überrascht hat, 3) was er/sie noch erfahren möchte, 4) 

Empfehlungen – was sollte das nächste Mal besser sein, beziehungsweise ein Vorschlag für 

den nächsten Ausflug. 

 

Bearbeitung des Materials aus der Exkursion 

Die folgenden Aktivitäten wurden aus den Reflexionen der Erlebnisse und Fotografien aus 

Exkursionen ausgewählt, die Schüler im Rahmen des Projektes „Bilder der regionalen 

Geschichte“ absolviert haben. 

 

Bilden von Foto-Paaren 

Die Schüler versuchen als Hausaufgabe oder gemeinsam im Unterricht historische 

Fotografien von Orten, die sie besucht und fotografiert haben, herauszusuchen (im Internet, 

im Museum, bzw. im Archiv). Dann bilden sie Paare aus den historischen und heutigen 

                                                      
1 Inspiration aus: John Hunt, Penny Hitchin; Ground Work Group Development, 1989 



Fotografien. Die Foto-Paare präsentieren sie den anderen Schülern, z. B. in der Form einer 

PowerPoint-Präsentation (siehe Beilage). 

 

Fotobericht 

Die Schüler wählen die Fotografien aus, die sie am interessantesten finden, und bilden aus 

ihnen den Verlauf der Exkursion mit kurzen Bildunterschriften zu jeder Fotografie nach. Sie 

können eventuell Sprechblasen in die Fotografien einfügen. Der Fotobericht kann im 

Klassenraum, in anderen Räumen der Schule oder im Internet ausgestellt werden oder er 

kann in das Projektbuch eingegliedert werden (siehe Beilage). 

 

Wandzeitung 

Die Schüler erstellen eine Wandzeitung aus den Materialien, die sie auf der Exkursion 

gewonnen haben – Fotografien, Arbeitsblätter, Flugblätter aus dem Museum usw. Jeder 

kann mitmachen (siehe Beilage). 

 

Artikel in der Schulzeitung 

Die Schüler schreiben einen kurzen Bericht oder einen Zeitungsartikel über die Exkursion. Er 

muss nicht alles beinhalten, was passiert ist, er kann auch in der Form eines kritischen 

Artikels geschrieben werden, d. h. was den Schülern gefallen hat, was nicht oder was sie 

überrascht hat. 

 

Eintrag in das Projektbuch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Beilagen – Beispiele der Bearbeitung der Exkursionsergebnisse 

 
Foto-Paar, Exkurtion nach Lísková (Grafenried), 9. A ZŠ Chotěšov, Projekt „Bilder der regionalen Geschichte“ 

2014/2015. Quelle: Abslusspräsentation der Schüler der ZŠ Chotěšov, 17. 6. 2015 Krasíkov. 

 
Foto-Paare, zusammengestellt auf der Grundlage einer Exkursion in das verlassene Dorf Kubička 

(Plassendorf)  von den Schülerinnen Corrina Walter und Lea Fischer, JBM Cham, Jahrgang 2014/15. Quelle: 
VHS Cham 



 

 
Ausschnitt aus dem Projektbuch „Bilder der regionalen Geschichte“ (Obrazy historie regionu) der Schule ZŠ 
Dobřany, 2014/2015. 



 
Wandzeitung der Mittelschule Rötz – Exkursion nach verschwundenem Dorf Grafenried (Lísková). Projekt 
„Bilder der regionalen Geschichte“ 2014/2015. Quelle: VHS Cham 



 

Zuschrift in dem Projektbuch der Mittelschule Rötz, Exkursion nach verschwundener Dorf Grafenried 
(Lučina). Quelle: Projektbuch der Mittelschule Rötz, 9. Klasse, 2014/15. 
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